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Uhrzeit Sa., 14.04. Uhrzeit So., 15.04. Mo., 16.04. Di., 17.04. Mi., 18.04. Do., 19.04. Fr., 20.04. Sa., 21.04. So., 22.04.
 08.00	–	08.45
 Anreise 09.00	–	09.45
 10.00	–	10.45 A A B B C C D D
13.00	–	13.30 Einführung 11.00		–	11.45
13.30	–	14.15 12.00	–	12.45
14.30	–	15.30 12.45	–	13.15 Mittagspause
16.00	–	16.45 A 13.15		–	14.00 A B B C C D

D D17.00	–	17.45 14.00	–	17.00 Freizeit
18.00	–	18.45 17.00		–	17.45 A B B C C D19.00	–	20.00 Abendessen 18.00	–	18.45
ab 20.30 Kennenlern-

Abend
19.00	–	20.00 Abendessen
20.00	–	20.45

A B B C C D
ab 20.30 
Abschluss-
Abend

21.00		–	21.45

A 1  Grundlagen und  
Basisversorgung

�– �Organisation und Rechtsgrundla-
gen des Rettungsdienstes, 60 Min.

– �Medikolegale Aspekte im  
Rettungsdienst, 90 Min.

– �Qualitätsmanagement und  
Dokumentation, 45 Min.

– �Besonderheiten der Luftrettung, 
45 Min.

– �Taktisches Vorgehen am Not-
fallort, 45 Min.

– ��Erstversorgung unter erschwerten 
Bedingungen, 45 Min.

– �Fahrzeuge im Rettungsdienst, 
30 Min.

– �Ausrüstung der Fahrzeuge im 
Rettungsdienst

A 2 Airway-Management,
Reanimation,  Intern. Notfälle

�– ���Airway-Management im Rettungs-
dienst Theorie, 60 Min.

�– �Reanimation (BLS und ALS) 
Theorie, 90 Min.

�– ��Praktikum Reanimation I (BLS) 
Praktikum, 120 Min.

�– �Kardiale Notfälle I Theorie, 60 Min.
�– �Kardiale Notfälle II Theorie,  60 Min.
�– �EKG-Praktikum Fallbesprechung, 

60 Min.

B 1   
Internistische Notfälle

�– �Respiratorische Notfälle, 60 Min.
– �Gastrointestinale Notfälle (inkl. 

akutem Abdomen), 30 Min.
– �Stoffwechselstörungen (inkl. 

Diabetes mellitus, Dialysepatient), 
30 Min.

– Kasuistiken I, 45 Min.
– �Spezielle Hinweise zur Versor-

gung geriatrischer Patienten,  
45 Min.

– Leitsymptom: Atemnot, 60 Min.
– �Leitsymptom: thorakaler 

Schmerz, 60 Min.
– Kasuistiken II, 45 Min.
– �Internistische Notfälle/Reanima-

tion, 75 Min. 

B 2  
Sonstige Notf älle

�– ��Intoxikationen und Drogennotfälle 
60 Min.

�– �Neurologische Notfälle, 60 Min.
�– �Psychiatrische Notfälle (inkl.

Unterbringung/PsychKG),  45 Min.
�– �Psychosoziale Notfälle, Krisenin-

tervention, 45 Min.
�– �Leitsymptom: Bewusstseins-

störungen, 60 Min.
�– ��Praktikum Reanimation II (ALS) 

180 Min.

C 1  
Traumatologie I

– �Schädel-Hirn- und Wirbelsäulen-
trauma, 90 Min.

– �Abdominal- und Thoraxtrauma, 
75 Min.

– ��Extremitäten- und Beckentrauma, 
45 Min.

– �Polytrauma (inkl. Einsatztaktik), 
90 Min.

– �Leitsymptom: Schock, 60 Min.
– �Kasuistiken Trauma I, 45 Min.
– �Traumatologie-Fallbesprechun-

gen I, 45 Min.

C 2 
Traumatologie II

�– �Thermische Schädigungen, 
Stromunfall, 60 Min.

�– �(Beinahe-)Ertrinken, 45 Min.
�– �Analgesie, Sedierung und Nar-

kose inkl. Beatmung im  
Rettungsdienst, 75 Min.

�– �Traumatologie II Fallbesprechun-
gen, 90 Min.

�– �Praktikum Traumatologie,  180 Min.

D 1  
Sonstige Notfälle II

– �Notfälle aus den Bereichen der 
HNOHeilkunde, MKG-Heilkunde 
und Augen-Heilkunde, 45 Min.

– ��Notfälle aus dem Bereich der 
Urologie, 30 Min.

– ��Notfälle in Gynäkologie und 
Geburtshilfe, 60 Min.

– ��Notfälle in der Pädiatrie  
(inkl. Erstversorgung des  
Neugeborenen), 120 Min.

– ��Transport und Übergabe des 
Patienten, 30 Min.

– �Sonstige Notfälle Kasuistiken,  
45 Min.

– �Praktikum Pädiatrie, 120 Min.

D 2  
Einsatztaktik

�– �Koordination der medizinischen 
mit der technischen Rettung,  
60 Min.

�– ��Einsatztaktik bei Massenanfall 
Verletzter/akut Erkrankter, 60Min.

�– �Demonstration technischer  
Rettungsmöglichkeiten, 90 Min.

�– �Sichtungsübung, Großschadens-
lage inkl. Auswertung, 210 Min.

�– ��Kurs-Auswertung, Abschluss-
Besprechung, 30Min.

Akkreditiert  und zertifiziert mit  81 Punkten  
bei der Landesärztekammer und der Akademie  
für  Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz

 Das Kompakt-Seminar ist dreigliedrig aufgebaut. Die 
theoretischen Grundlagen der Themen des jeweiligen Tages 
werden morgens im Hörsaal für alle Teilnehmer gemeinsam 
in Vorträgen mit anschließender Diskussion erarbeitet. 
Abends werden die besprochenen  Grundlagen in kleinen 
Gruppen (max. 12 Teilnehmer) in Form von Kasuistiken 
vertieft, bzw. manuelle Fertigkeiten in Praktika erlernt (max. 
6 Teilnehmer).

Nachmittags stehen Ihnen 3 Stunden zur freien Verfügung. 
Hier besteht die Möglichkeit die am Vortag erlernten Fertig-
keiten weiter zu trainieren. Zum Abschluss findet in Zusam-
menarbeit mit der Stadtfeuerwehr Imst und dem ÖRK eine 
große Sichtungsübung mit Massenanfall von Verletzten statt.
 
Zwischen den einzelnen Unterrichtseinheiten sind jeweils 
15 Minuten Pause eingeplant. Ab der 2. Kurshälfte besteht 
die Möglichkeit, die Prüfung des für die Zusatzbezeichnung 
notwendigen zertifizierten Reanimationsstandards abzule-
gen. Für Ihre persönlichen Fragen ist jederzeit ausreichend 
Zeit eingeplant.

Programm, 14.–22. April 2011
6. Mainzer Kompakt-Seminar 
zur Erlangung der Zusatz- 
bezeichnung Notfallmedizin


